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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe . 335. 


N. 26. Weittwoch, den 18. Juli 1849. 


Angemeldete Fremde. 
Augelo men den 16. Juli 1829, z 

Herr Kaufmann F. Wehmer aus Stettin, Herr Inſpector Gerlach aus Arns⸗ 
dorf, log. im Hotel de Berlin. Herr Cand. d. Theol. Friedr. Grönert aus Königs⸗ 
berg, Herr Kaufmann A. Oeſenberg aus Berlin, leg. im Deutſchen Hauſe. Frl. 
Frank aus Lauenburg, Herr Kaufmann H. Grunwald u. Here Pred-Amts⸗Cand. 
Reimer aus Königsberg, Herr Rendant Rückes aus Elbing, log. in Schmelzers 
Hotel. 


„„ P TRETEN 


AVERTISSE ME N f. 
1. Die Lieferung von 120 bis 140 Klaftern fichten Holz, zu Communal⸗ 
Zwecken im nächſten Winter, ſoll in einem 
den 30. d. Mts, Vorm. 11 Uhr, a 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Termiu 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. n 
Danzig, den 6. Juli 1849. 


Ober bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Dio dee af d lte. l 
2 Heute Morgen um 52 Uhr ſtarb nach 16⸗ſtündigen ſchweren Leiden, an 


der Cholera, meine mir unvergeßliche, theure Frau Pauline v. Schultzendorff, geb. 
Corvin⸗Wiersbitzki. Dies zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten tief be⸗ 
trübt an v. Schultzendorff 

Danzig, den 17. Juli 1849. u. Kinder. 
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3: Heute Abend halb 7 Uhr ſchied von uns, nach furzem aber ſchweren 
Kampfe zu einem beſſern Seyn, unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der 
Gerbermeiſter 

b Johann Chriſtoph Böhm 
im noch nicht vollendeten 74ſten Lebensjahre. 

Alle die dem Guten im Leben näher geſtanden, werden unſern gerechten 
Schmerz erkennen, und weihen wir Freunden und Bekannten ſtatt befonderer 
Mel dung, dieſe Anzeige. 

Danzig, den 16. Juli 1849. 


— 


Die Hinterbliebenen. 


LE 


— — nn nn, 


3 L. G. Homann’s Kunſt⸗ und Buchhandlung, 
Jopengaſſe 598., ging fo eben ein: aa i 5 
Höchſt merkwürdige Viſionen und Traͤume eines 

von Gott erleuchteten Hellſehers uͤber Deutſch⸗ 
lands ſchreckliches Loos und herrliche Zukunft. 


Preis 2 ſgr. 6 pf. 


— — — —— — —e— — 


f n fett gen. 

5; Da wegen Krankheiten ich doch wieder hier bleiben muß, fo halte ich 
meine Kunſtausſtellung den geehrten Gäſten noch bis Sonnabend Abends eröffnet, 
da ich Sonntag unwiderruflich abreiſen muß. Jeder Gaſt erhält nebſt ſeinem 
Andenken noch ein Loos unentgeltlich, mit welchem er entweder einen Aufſatz oder 
ein Paar Handmanſchetten, oder eine von drei Schleifen, oder ein Paar große 
gläſerne Paradiesvögel gewinnen kann. Sonnabend Abend Liefer Woche wird die 
Ziehung in Gegenwart mehrer hieſiger gereditirter Bürger ſtattfinden und in der 
Patrouille die gewinnenden Looſe angezeigt. 5 v. Krauſſ, Glaskünſtler. 


3 ur +4 
6. Roſenfeſt Kaffe Prince Royal Donnerſtag. 
Ein Bild jugendlicher Freuden in Abſtufungen einſter Genüſſe will ich durch Roſen 
und Roſen dem ſchönen Geſchlechte eröffnen, wenn namentlich ein zahlreiches Her: 
renperſonal die Unterſtützung giebt. Jordan. 


7. Zweites Roſenfeſt und Konzert 

Donnerſtag, den 19. d. M., im Bräutigamſchen Garten; bei ungünſtiger Witten. 
rung wird das Feſt im Salon gefeiert. N b i 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin zer 
ſchergaſſe No. 65. 5 a F. Schubart, 
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9. Von heute früh 8 Uhr ab iſt das 


25 Verzeichniß der geſtern gewählten Wahlmänner 
für 1 gr. zu haben in der Erpedition der Danziger Zeitung 

u. des Danziger Dampfboots, 
N Hundegaſſe No. 335. 
10. 1 Meile v. h. Chauſſee find c. 20 Morgen Wieſen- u. Ackerland, Fiſcherei, 
8 rtl. Abgab., Umſt. halb. f. 800 rtl b 400 rtl. Anz. z. vk. Bach, Röperg. 473. 
11. 2 Leichenanziehen empfiehlt ſich F. Werner, Breitgaſſe No. 1189. 
12. . Nätherin, Hundeg 296. 1 Tr. h., wünſcht Veſchäft. außer d. Haufe, 
13. Zum Dominik wird eine Bude geſucht Altſt. Graben 299. 
14. Brodbankengaſſe No. 666. ift täglich Fuhrwerk zu haben. 


ib. Seebad Broͤſen. 

Mittwoch, d. 18, gr. Konzert v. Fr. Laade. Anf. 5 U. Entree 23 Sgr. 

16. Eine kleine Vogelflinte wird zu kaufen geſucht, Adreſſen unter A. mit 
Angabe des Preiſes nimmt das Intelligenz-Comtbir an, 

17. Weißmönchen⸗Hintergaſſe 151, will man ein Kind in Pflege nehmen. 
18. E. im Schneid. völlig geübt. Mädch. wünſcht in und außer dem Hauſe 
Beſchäftig. Näheres Altſtäd. Graben 129 ., 2 Tr. hoch. 5 
19. Verſchiedene, auf Grundſtücke eingetragene Pupillen-Gelder follen eedirt, 
u. ländliche Grundſtücke verkauft un vertauſcht werd. D. Näh. Brodbänkeng. (66. 
20. E. ord. Mädch. d. in d. Hauswirthſch. fähig iſt, k. ſich m. Häkerg. 1517. 
21. E. Burſche, d. Luft hat Schuhm. z. werd., k. ſ. meld. Schüſſeldamm 1106. 
22. Ein junger Menſch, der die Landwirthſchaft erlernt hat, ſucht zum 1. De: 
tober eine ähnliche Stelle, er ſieht mehr auf gute Behandlung, als auf hohes Ge 
halt; zu erfragen Glockenthor Ro. 1952. f 

23. 150 rtl. werden zur erſten Stelle auf ein ländliches Grundſtück geſucht. 
Adreſſen werden im Intelligenz-Comtoir unter K. B. erbeten, 

24. Gründl. Klavier Untere: u. Nachh. i. d. Schularb. w. b. erth 2. Damm1279 part. 
25. Gründl. Unterr. i Schneidern, ſowie Damenkleid. w. b. verf. 2. Damm 1279. 
20. Ein in beſt. Lage Danzigs befindl. neu u. elegant dekor. Haus, enth. 12 
Zimmer u. Saal, groß. Hof, Stallung, Remiſe, groß. Garten mit Kegelbahn, a. 
z. Gaſthauſe paſſ., iſt zu verkauf, ferner mehr. andre herrſchaftl Beſitzungen mit 
Gärt. u. Haͤuſ. in all. Stadttheil., a. a. d. Promenade, d. Seiffert, Ziegeng. 766. 
5 Eine kleine ſchwarze Hündin, mit weißen Fußſpitzen u. weiß. Bruſt, iſt 
geſtern Mittag abhänden gekommen. Wer ſie Hundegaſſe 346. abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


2. Haupt⸗Journalierv. f. Danzig u. Elbing 
mit Anſchl. an die Dampfſchn. Königsberg auch empfehle ich zugleich meinen bequs⸗ 
men Extra⸗Wagen, der jede Anſprüche des reiſenden Publikums beftiedigt. 
Er Th. Hadlich, Glodenthor: u. Laterneng.⸗Ecke No. 1948. 
NB. Tägliche Abfahrt 3 Uhr Nachmittags zu den billigſten Preiſen. 


— 
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FFFFPFPFPFFCCCCCGTTT sten 
ze S Mauſikaliſche Anzeige. 
355 In Folge vielfältiger Erfahrungen habe ich mir eine eigne muſikaliſche 
2% Unterrichts-Methode gebildet, welche ich zuletzt in Königsberg, wie früher 
2% in Leipzig, Berlin und an mehreren andern Diter, mit dem beſten Erfolge 
>. angewandt habe. Deshalb glaube ich auch in Danzig recht bald Schüler 
3% und Schülerinuen zu gewinnen, welche, von 5 e 0 
ic meiner Leitung zu tüchtigen Klavierſpielern, ängern und Violiniſten ſich 
2% heranbilden. Für Mufifalten dürfen 1 Schüler nich t ſorgen, indem 55 
% ich einen reichhaltigen Vorrath aller klaſſiſchen und neueſten Muſikſtücke = 
zg berühmter Meifter, wie Beethoven, Mozart, Haydn, Mendelſohn, Moſcheles 5 
24 u. ſ w. beſitze. Unter gewiſſen Bedingungen kann der Schüler täglich 22 
ze oder wöchentlich die Noten nach meiner Anordnung wechſeln Auf die 25 


24 ſicherſte Weiſe theoretiſch und praktiſch in kurzer Zeit meine Eleven auszu- 3 
> bilden, iſt mein innigſtes Beſtreben. Gleichzeitig für meine Pflicht haltend, 82 
S den geehrten Kunſtfreunden und Angehörigen meiner Schüler von meinem 25 
25 Wirken Zeuguiß zu geben, werde ich des Jahres vier Prüfungen aller 
ze meiner Schüler in meiner Wohnung veranſtalten, was ſich um fo leichter ** 
2c realiſiren läßt, als ich im Beſitze vier guter Flügel⸗Pianofortes bin, und 32 
38 nicht nur vier- und ſechs⸗ ſondern auch achthändige Muſikſtücke in Gemein- 3% 
25 ſchaft mit meinen Schülern ausgeführt werden können. Durch Quartette, 28 
38 Quint⸗, Sert:, Sept- und Octette werde ich den geehrten Theilneh— *. 
3° mern noch einen beſondern Genuß zu bereiten ſuchen. ** 
2* Indem ich mich der Gewogenheit der Muſikfreunde beſtens empfehle, 3% 
25 zeige ich an, daß ich in Betreff der Bedingungen täglich in den Morgen- 2% 
3° ſtunden von 9 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in meiner Woh⸗ * 


2c nung, Langgaſſe No. 367, zu ſprechen bin. 2 
25 8 5 Joh. Mende, st 
*. a An Muſik⸗ Direktor aus Leipzig. 8 
FFF EEE REN KRA 
30. Ein alter Deſtillations⸗ Apparat wird zu kaufen geſucht. Adreſſen ſind 


unter Chiffer S. im Jutelligenz-Comtoir einzureichen. 
31. Ein ordentlicher Burſche, der Schneider werden will, kann ſich melden bei 
x E. Krönke, Schneidermeiiter, Wollwebergaſſe No. 554. 
VTTTVTFVVCCCCCC ELTGELRERLTN 
32. Hier durch erſuche ich Diejenigen, welche an den Nachlaß des hier: 
ſelbſt am 29. Mai c. verſtorbenen Rentiers Johann Michael Schröver ge⸗ 
D gründete Forderungen zu haben vermeiuen, ſich dieſerhalb binnen 14 Tagen 

bei mir, Heiligen Geiſtgaſſe 926, zu melden. 

\ C. R. Krüger, 

Executor des Schröderſchen Teſtamentes. 


CCC Ä 


KÜHN 


* 
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33. Am Fteitag, den 13. d. M., hat es ſich ein gewiſſer Jemand im Parterre 
des Tivoli-Theaters erlaubt, mit befonderer Anmaßung, mir 5 fgr. zum Sperrſitz 
anzubieten! In Berückſichtigung einiger Umſtände habe ich bis heute abgewar⸗ 
tet, eb nicht irgend eine anſtändige Erklärung über die Motive zu dieſem ſonder⸗ 
baren Anerbieten erfolgen würde, damit die eventuelle Veröffentlichung jenes Fal⸗ 
les wegfallen konnte. - W. B., Tiſchlergaſſe. 


————— —ͤ ——E ̃—— —— — —— 


Dee wem an Sr een d eee 

34. Altſtädt. Graben 1819, nahe am Fiſchmarkt, iſt 1 Untergelegenheit mit 
eigner Thüre, beſt. aus 2 Stuben, Küche, Keller, Hof, Stall, Apartem.Zwenn es 
verlangt wird auch ein Stall zu einem Pferde, zu vermiethen. 

35. Das neu ausgebaute Haus Schneiden leu-Str. 450/1., ſowie d Speicher 
mit Unterraum 349, iſt im Ganz. od. a. theilweiſe zu vm. D. N. Altſt. Grab 327. 


20. Langgaſſe 2000. iſt ein Ladenlokal waͤhrend der 
Dominikszeit zu vermiethen. 

37. Die Bäckerei nebst Utensilien und Wohnung in 
dem Hause Kürschner- und Brodbänkengassen-Eeke 
ist zu vermiethen und sofort zu beziehen. Näheres 
hierüber bei Johann Fast. a 


38. In der Burgſtraße 1667. iſt ein freundl. Zimmer mit Kammer— Küche u. 
Voden an e. ruhigen Bewohner oder Bewohnerin zu Mich. zu om. Nachr. daſ. 
39. Sandgrube 461. iſt eine neu deforirte Wohnung, 5 — 6 Stuben nebſt Zus 
behör mit u. ohne Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe zu verm u. ſogleich zu beziehen. 
40. Pfefferſtadt 133 iſt die erſte Etage, beſtehend aus 2 Stuben und Kabi 
netten, Altan, Küche ıc an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 

41. Heil. Geiſtg. 1007. if ein meubl. Zimmer gleich zu vermiethen. 


42. Töpfergaſſe No. 74. iſt eine Parterre-Wohnung von zwei Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 


43. Hun degaſſe No. 268. iſt die Obetwehnung, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche, Boden ꝛc, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
44. Burgſtraße 1814; iſt eine Oberwohnung mit eigener Thüre, einem großen 


Vorder ſaal, zwei kleinen Hinterſtuben, ſonſtigen Bequemlichkeiten und Eintritt in 
den Garten, zu Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

45. Schmiedegaſſe No. 287. find im 2ten Stock 3 dekorirte Zimmer nebſt 
Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 
46. Ziegeng. 7672 Treppen hoch, iſt e. Stube a e, Perſon zu vermicthen, 
47. Heil. Geiſig. 776. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. — Näheres Breitgaſſe 1221. tua! 
43. Bootsmannsg. 1470. iſt e. St. n. Kch. u. Kamm. zu vm. u. gl. z. bez. 


* 


* 


— 
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49. Beutlerg. 614: iſt e. Zimm. Küche Kell,, Kamen,, Bod zu v. Näh-Ranggaffe 515. 


50. In d. Frauengaſſe 830. find 2 Stub., Nell, Küche, u Kamm. 3 Ok. d. J. z. v. 
51. Buttecmarkt 2091. i. eine anſtaͤndige Wohnung zu vermiethen. N 

52. Langgarten 81. ſ. 2 Zimmer, Küche, Boden, Hofplatz zu vermiethen. 

53. Vorſt. Graben 175. ſind 2 einzelne St ben n. Küche zu vermiethen. N 
51. Altſt. Graben 439. find 2 Etagen z. verm., die Ute beſteht aus 3 Stuben, 
Küche, Boden u. Keller, die Are a 2 Stuben, Küche, Boden und Keller. 

55. Kl. Gerbergaſſe 57. iſt eine Stube zu vermiethen! 

56. 2 Zimmer, Kuchenſtube u. Holzg. iſt z. vermiethen Kaſſubſchenmarkt 880. 
57. r Langgaſſe 520. iſt die elegant decorirte Hange⸗Etage v 2 Zimmer ꝛc. 
zu berm. auch iſt daſelbſt ein Ladenlokal waͤhrend des Dominiks zu vermiethen. 

56. Petersh 168. iſt e. W. v 3 freundl. Zim m. u. o. Meub u. Eint. i d. G. 3. v. 
59. Drehergaſſe 1353 iſt eine vortheilhafte Nahrungsſtelle für einen Schuhma⸗ 
cher, woſelbſt ein Schuhmacher-Laden etzt iſt, Umſtaͤnde halber zu Michalli zu 
vermiethen. £ h 5 

60. Heil. Geiſtgaſſe 1010 z. v. Oberſ⸗Etage, 2 Stub,Kuͤche, Kamm., Bod a r. Einw. 
61. Buttermarkt 2092. a iſt 1 herrſ. Wohn b. 6 Zim., Speiſek., Küche, Keller, 
Holzgelaß, Waſſer a. d. Hofe und eigenen Garten z. 1. Oktober e. z. v. Unt. d. Naͤh. 
6 Jopengaſſe 729. f. d. 1 Saaletage b. a. 1—5 Zim. eine n. angeleg. Küche re, 
alles auf einer Flur; zu Michaell z. vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 
63. Erſten Damm 1130. Stuben mit Kamm., Küche, Bod., ſ. a. e. Hausflur 
zum Ladengeſchaͤft die Dominikzeit uber, o. a. von Michaeli ab zu vermiethen. 

3 Vorſt. Graben 169. ift die Saaletage, beſtehend in 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden und ſonſtiger Vequemlichkeit. Auch iſt daſelbſt eine Stube mit Meu⸗ 
beln ſofort zu vermiethen. 


65, iſten Damm 1109. in ain Legis, best, a. 1 Saal u. 2 Hin. 


terſtuben, 2 Küchen, Boden, Keller u. Bequemlichkeit z. r. Zeit zu vermiethen. 


— ns. 


— 


Az ai e Br en. f 


67. Freitag, den 20. Juli d. J, fol im Auktionslokale Holzgaſſe 30. für Rech; 
nung Auswärtiger eine Partie Mode-Waaren (billigſt limittitt) öffentlich verſteigert 
werden, als: 1 

Farbige ſeidene, Barege-, halbſeidene u. wollene Kleider, ſeidene und wollene 
Shawls in ſchönen Deſſeins, ſeidene und Sammet⸗Weſten, Schleier und mehrere 
andere Artikel, wozu einladet f 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

68. Montag den 23. Juli d. J., werde ich in der Pfandleihe⸗Anſtalt des 
Herrru Auerbach, Johannisgaſſe 1262., auf gerichtliche Verfügung die nicht eins 
gelöſten Pfänder, gegen baare Zahlung, durch Auction verkaufen: 
Dieſelben beſtehen in goldenen Ringen, ſilbernen Taſchenuhren, Eß⸗ u. Thee⸗ 
löffein, anderen Geräthen und Schmuckſachen. — Röcken, Fracks, Paletots, Hoſen, 
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Welten, Sbawls, Mänteln, Damenkleidern aus allen Stoffen, Abſchnitten von 
Tuch, Buckskin, Leinwand, Kattun, Bettzeug u. ſ.w. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


69. Die längſt erwarteten geſtrickten wollenen Patent-Leib⸗Binden 
(ohne Bänder) habe ich nun in großer Auswahl wiedert erhalten. i 
Cohn, Langgaſſe No. 392. 


70 Rn Von den beliebten zweckmäßigen Damen ⸗ Taſchen 
chlöſſern, 


mit S in Velour und gehaͤkelt, empfing ich wieder eine große Sen⸗ 
dung in den; nenen Muſtern. Cohn, Lauggaſſe No. 392. 

71. k ene ausgezeichnete Sendung ſchöner ſeidener Regen⸗ 
ſchirme (in ſchwarz und in grün) mit fein ausgelegten Palmſtocken und 
auf Fiſchbein gezogen, gingen mir nun wieder ein und kann ich ſolche bei 


ſolider Arbeit fehr billig erlaſſen. Cohn, Langgaſſe No. 392. 
72. Stuhlrohr in dünnen Stangen von beſter Oualität empfiehlt ausgewogen 
und in Bunden a 10 rtl. pre N G. Bencke, Breitgaſſe 1231. 


73. Die Handſchuh-Fabrik von U. Hornmann erhielt direkt aus Wien die ſo 
beliebten inwendig genähten Herren- und Damen⸗Glagee-Handſchuhe in allen Far⸗ 
ben, und empfiehlt dieſelben zu dem billigſten Preiſe. a 

74. D. feinſte Buchweitzengrütze d. Metze 9 u. 10 fgr., . 4 h d. Metze 
3 ſgr., pomm. Speck u. Schweine Schmalz a u 5 ſgr. iſt z. hab. Ziegeng. 771. 


s. Billige ſeid. Regenſchirme empf. Son Baum, Lung 410. 
26. Die bedeutende Steigerung der Kaffee - reiſe 
auf den auswaͤrtigen Märkten, verbunden mit den 
wenigen alten Vorraͤthen am hieſigen Platze, zver⸗ 
anlaßt uns, von heute ab reinſchmeckenden Kaffee 
nicht unter 7 ſgr. pro Pfd. zu verkaufen. 
Danzig, den 12. Juli 1849, 
Die hieſigen Material: Waaren- Händler, 

7 Es iſt eine Pfefferkuchbude z. verk. Naͤh. zu erfrag. Schuͤſſeldamm 1115. 
78. Eine eichen p. Schankſpind m. Schubk. u. e. h. Kinderſtuhl ſt. Poggpfuhl273 b. z v. 


79. Eine gute Mangel ſteht z. verk. am Stein 790. wegen Mangel an Raum. 
80. Vorzuͤglicher Stärke⸗Sprup iſt zu haben Frauengaſſe 839, ie 


N 
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81. Regenſchirme, Spazierſtoͤcke, Brief., Cigarren- u. Geldtaſchen ꝛc. ꝛc. empfiehlt 


„ RC V 7 
biligt R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
82. Ein Divan wird billig verkauft Breitegaſſe 1230. 
83. 2 alte noch brauchbare Oefen find Hundegaſſe 268. zu verkaufen. 


Getreidemarkt zu Danzig, 

6 vom 13, bis incl. 16. Juli 1649. * Le; 

J. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 12893 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 785 Laſt unverkauft und 29 
Laſt geſpeichert. N 


) Verkauft, Laſt. 1143 512 e 
Gewicht, Pfd.] 130-135 123126 110-1 —— — 
Pieis, . Rtl. 135145 | 63657 84-51 - — — 

2 Unverkauft, est. 733 52 — 28 | 92 > | R 

II. Vom Lande: N F gg 1 39 — ur 
d. Schffl. Sgr.] 69 | 323 N 25 118 555 53 ö 36 


Thorn find paſſirt vom 11. bis incl. 13. Juli 1849 u. nach Danzig beſtimmt: 
. 25353 Laſt Weizen a 4 
2729 Stück fichtne Balken. 
120 Klftr.2 Brennholz. 


— — 


N Bd een nn 55 
84. Heute Nachmittag um 3 Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſern Erwachen 
unſte liebe Frau, Mutter, Schweſter, Schwieger- und Großmutter Maria Do; 
sörhea Eliſabeth Kätelhodt, geb. Klingenberg, in ihrem beinahe vollendeten 58ſten 
Lebensjahre. Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung allen Freunden und 
Bekannten ergebenſt an die Hinterbliebenen. 


— — —— . ů —ꝛ;ði² —— —́vß— — * 
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